No. 54. Montag, 


ir Derlin, vom 27. Juni. 4 
Se. Königl. Maiehdt haben den bisherigen Aſſeſſor bei 
dem Lands und Stadtgericht zu Memel, Thilo, zum 
„ bei gedachten Collegio zu eruennen 
uch haben Ee. Koͤuigl. Majeſtaͤt den bisherigen Stadt⸗ 
i ae ene zu Perleberg zum Stadt⸗Juſti⸗ 
a e bafeldfi allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Urkunde über die Errichtung des Königl. Preußischen 
Johanniter Ordens. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Koͤnig 


Durch Un 2 Preußen — 26, 
urch Unſer Ediet vom _ often 
aus den darin angeführten Gründen, fo wie, in Gemäß? 
beit diefes Ediets, durch unfere Urkunde vom =3ften Ja⸗ 
mar 1511, die Ballen Brandenburg des Johanniter Or⸗ 
dens, das Herreumeiſterthum, ſo wie die Commenden 
derſelben ganzlich aufgelöſet, und die ſaͤmmtlichen Güter 
des Heermeiſterthumes und der Commenden dieſer Bal 
ten ind, als Staatsguͤter, einzeiogen wordek. 
Wir beſtaͤtigen a R a 
L. , Unſere gegenwärtige Urkunde gaͤnzliche 
Aufloͤſung und Erlöicht wider Ballen Brandenburg. des 
Johanniterordens, des Herrenmeiſterthums und der Com⸗ 
menden derſelben, ſo wis die Einziehung der ſämmtlichen 
Guͤter de⸗ Herren cbm und der Conpnenden die 
fer Balley, als Stagtsguter. wollen und verordnen, 
daß es bel dieſer wangkchen. Auflösung, Erlöſchung und 
Einziehung, in allen Folgezeit en verbleiben fol. Dagegen, 
II. errichten Wir hiermit, zu einem ehrenvollen An 
denken der nunmehr eurart feren und erloſchenen Ballen 
des St. Johan after Ordens, einen neuen Orden in der 
Eigenſchaft und unter der Benennung 
Königlich Preußiſcher St. Johanniter Orden; 
2 8700 fol an zu Unſern Königlich Preußiſchen Or⸗ 
en gehören fol. ö t =: 
iu. Wir erklären hierdurch alergnädigft, daß Wir 
Hoͤchſtſeloſt ſouderainer Protector Diefeg Ordens find, 


Ze 


tehedem Stettiner Zeitung genannt) 


Uns bſt. 
une Sang 


Oktober 1810, find, N 


‚burg, zur Tragung der Ehrenzei 


Königlich preuziſch pommerſche Zeitung. 


—— —— — 


— EB 


den 6. Juli 1812. 


IV. Derſelbe fol aus einem von Uns Höͤchſtſelbſt abe 
hängigen Hreßmeiſter, und aus einer, von Unſerm böchfteg 
Willen abhaͤngenden Amahl von Rittern, beſtehen. 

V. Die Ernennung des Großmeilters geſchiehet durch 


freunde geliebten Großoheime, des Bringen 
on 


renmeiſterthum, der aufgelöſeten Balley B 
Reihe von 


tum 
wach uf den gau geh 
„Auf den Fall gedachter Seiner Königl. Hoheit 
und Liebden dereinſtigen Ablebens, welches . glich 
Vorſehung noch ange entfernen wolle, und für die Zeit 
von dieſem Ableben an, ernennen Wir hiermit Unſers 
freundlich * Bruders, des Prinzen Heinrich von 
Preußen, Koͤnigl Hoheit und Liebden, welcher, big zur 
Aufföſung der Ballen, Coadjutor im Herrenmeiſterthum 
N 9255 Großmeister des Koͤnigl. Preußiſchen 
iter Ordens. 7 
VIII. Ernennen Wir hiermit za Rittern dieſes Ordens 
alle diejenigen, welche, als wirklich eingekleidete Ritter 
des Johanniter Ordens der aufgeld 3 Et 
} nge en 
alten Ordens vorhin berechtiget waren. x 10 . 
IX. Behalten Wir Uns vor, die mit ehemo ligen, jetze 
aufgelöfeten, Ame che verſehene Mitglieder der 
erlofchenen Balley Brandenburg, cuf vorgangege Prü⸗ 
uns und nach, Befinden der fpesiellen umſtände eines je⸗ 
u einzelnen Falles, zu Rittern des Königl. Preußiſchen 
Johanniterordens allergnaͤdigſt zu ernennen. 
Dieſe ehemaligen Anwarter konnen ſich, mit ihren Bitte , 
orten um dieſe Ernennung, an Uns unmittelbar, oder an 
en Großmeister wenden, und Wir wollen ſodaun, auf 


den Antrag des Broßmeiftere, oder auf ihre unmittelbare 
Bitte, nach Unſerm Gutfiaden, entweder ſoſort eutſchei⸗ 
den, oder den Bericht Unferer General-Ordens Commiſ⸗ 
520 erfordern, und auf dieſen Bericht, Unſern Beſchluß 
ertheilen. ä 

X. Werden Wir, nach Unſerm Wohlgefallen, ſolchen 
Perfonen, welche ſich um Uns, um Unſer Königliches Haus, 
und um Unſere Monarchie, verdient gemacht haben, Un⸗ 
fern Königl. Preuß. Johanniterorden, ſowohl aus höchkts 
eigener Bewegung ertheilen, als auf die Anträge des Groß⸗ 
meiſters, nach geſchehener Prüfung, zu ertheilen Uns vor⸗ 
behalten, auch wann Wir es gut finden, Berichte unſerer 
—.— Ordens Commiſſion über dieſen Gegenstand er⸗ 
fordern. 5 

XI. Die Inſignien dieſes Ordens fellen beſtehen, in 
einem oldenen, achtſpitzigen, weiß mailluten Kreuz ohne 
die bisherige große Krone darüber, in deſſen vier Winkeln 
der mit einer goldenen. Krone gekrönte Konig. Preuß. 
ſchwarze Adler ſich befindet, und welches an einem ſchwarzen 
Bande um den Hals getragen wird; desgleichen in einem 
auf der linken Seite des Kleides befindlichen weißen Kreuz. 

Xu, Der Großmeiſter trägt ein größered Kreuz an eis 
nem breiteren Bande, wie auch ein größeres geſticktes 
Kreuz. Die Ritter tragen ein kleineres Kreuz an einem 
ſchmalerem Bande, wie auch ein kleineres Kreu auf der 
linken Seite des Kleides. g ke 
II. Dem Grofmeifter und den Rittern ertheilen Wir 
die Beſugniß zur Tragung der in der Anlage Lit, A, bes 
ſchriebenen Uniform. f ; 1 

XIV. Die bisherigen Ritter behalten die alten Inſignien. 
XV. Den im IX. und X. Arikel der gegenwärtigen 
Urkunde 9 von uns allergnädigſt ju Rittern 
Funftig zu erneunenden Perſonen, werden Wir durch 
SZene ral Ordens Kommiſſion bekannt machen laſſe u 
fie, gegen Erhaltung der Inſignien des Königlich Preußi⸗ 

ſchen Johanniterordens, zu entrichten hoben. 

XVI. Wir erweitern hiermit die, durch Unſere Urkunde 
vom ı3ten Januar 1810, Unſerer General Kommiſſion in 
Angelegenheiten der Königlich Preußiſchen Orden und Eh⸗ 
renieichen ertheilten Aufträge, Amtsuflichten und Amts; 
befugniſſe dahin, daß dieſelben ſich auf Unſern Königlich 


behalten Uns vor, einen Ritter dieſes Ordens zum Mit⸗ 
ferer General Ordens Kemmiſſion, derge⸗ 


Il. Der Verluſt Unſers 495 Preußiſchen Se: 


ö ch A 5 
1 kkundlich, unter Unſerer Allerhöchkeinenhändigen un⸗ 
er 


(I. S.) 


Un. A. Die Uniform beſteht aus einem rothen Rock; 
der Kragen, die ie ce das Unterſutter, die Weſte 
und die Unterkleider fin 

hlagen benden fich goldene Ligen. Dey Noch hat 


Unſere adj es 
laſſen, was eher erklären, als bis die Franzoͤſiſchen Adler wied 


dene Epauletg. Die Kab sſe vi d 
des Didene i alf Denen dead. i des Krenn 


Seite Röniafice Wager beben be 
eine Königliche Maieftät haben den Grafen Theodo 
zu Solms, in Hoͤchſihrem Kammerherrn ju —.— 
geruhet. l R 

Die Zahlung der halbjährigen Zinſen von den St 
chuldſcheinen für den Juſtustermin d. J. wird iR 97 — 

uli d. J bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs Kaſſe auf der 
Seehandlung ihren Anfang nehmen, welches hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. Berlin, den a9ften Juni 1812. 

8 tage mann. 

Aufgefordert durch den Herrn Deichhaupeman 
Byern, den Herrn Landrath von Katte u den 5 — 
Kreis Deputirten Krug von Nidda, haben mehrere Ein⸗ 
geſeſſene und Gemeinen des ten Jerichowſchen Kreiſes, 
zur Unterstutzung der durch die ſtarken Durchmärfche frem⸗ 
der Truppen 100 belaſteten Einwohner der Stadt Gens 
thin und der naͤchſt belegenen Ortſchaften, 355 Thlr. 10 
Gr. in gafel freiwillig zuſammengebracht. 


. Wilkowiskis , vom 22. Juni. 2 
In den jetzt hier befindlichen Hauptquartier des Raifers 
Napoleon, if unter beutigem Datum nachſtehende Pros 
klamation erſchienen; 8 
Soldaten! der zweite polniſche Krieg hebt an! der 
erke ward bei Friedland und bei Tilſit beendigt!“ In 
Tilſit ſchwor Rußland, ewig der Allürte Frankreichs und 
Englands Feind 1 8 et aber wird Rußland mein» 
eidis „ed will über fein ſeltſames Betragen fich nicht 
den Rhein zurückgekehrt, mittlerweile alfo unſte N 1455 
feiner Willkuhr blos geſtellt fein wuͤrden. Rußland ik son 
feinem Seſchick dahin geriſſen — wohlan, gehe denn fein 
Schickſal in Erfüllung. Wähnt es vielleicht, daß wir jetzt 
nicht mehr waren was wir ehemals waren? Iſt das Heer 
nicht immer noch was es bei Aufierlig war? Rußland laßt 
uns die Wahl: ob wir einen Schimpf erdulden oder zum 
Schwerte greiffen wellen — die Wahl kann uns nicht 
ſchwer fallen. Vorwaͤrts alſo! Jenſeits des Niemen müf⸗ 
fen wir es auf feinem eigenen Gebiete bekriegen; der 
iweite rolniſche Krieg wird für die Franzöſiſchen Waffen 
nicht minder glorreich ausfallen als der erſte, aber der 
Friede, den wit ſchließen, wird die Buraſchaft feiner Dauer 
in ſich ſelbſt begründen, und dem Einfluß ein Ziel ſetzen, 
den ſich Rußland ſeit so Jahren auf die Angelegenheiten 
von Earopa veifchafft hakte. Aus unſerm Kaiſeclichen 
Hauptquartier zu Wilkowiskis den 22. Juni 812. 
—— 83 8 
zur Ausfertigung: der Prinz von Neuſchatel 
f Mayor General, > * 


Seit d 3 43 Del f 8 
eit der Ankunft mirals Oſchitſcha 

die Conferemen zwiſchen den Fried nd ar e 
neues Leben erhalten. Die bisher auf die Grenze des Se, 


) Wilkowyek, liegt ſuͤdoͤclich von Gumbinnen, etwa 
deine Meile uͤber die preußifche Grenze hinaus, IR 
3 Meilen vom Niemen und 10 bis 12 Meilen von 
Wilna, dem Haupt Quartier des Ruſſiſchen Ark 
ſers, entfernt. ö 


eth, . betrachtliche Ceſſtonen in Aſten geſtutzten 
— 5 en, ſcheinen weſentliche Milderungen 
litten 1 haben. Sonach wurde geſtern am aäften d. der 
Friede auf Authoriſatlon des Groß veziers un! 
terzeichnet. Von den noch geheim gehaltenen Bedin⸗ 
gungen ſcheint fo viel mie Sicherheit angegeben werden 
zu können, daß in denſelten der Pruth als die Grenze 
kwiſchen beiden Reichen, und eine kleine Ceſſion in Wien 
in Naleguns eines Waffenplatze den Ruſſen, he 
un e. (Durch jene Grenze kame etwa bie Hälfte dar 
Moldau, auch Yeffarabien und die bedeutenden, Feſtun⸗ 
gen Chotzyn und Bender an Rutland. Es ſteht an 
erwarten, ob der Großhert, zu deſſen Ratifikakton da n 
deus Juſtrument ſogleich nach e abge 
wurde, dieſe Bedingungen genehmigen 8 g 
tinge Anzahl der noch in den Fürſtenehüͤmern ien 
cuffiſchen Truppen vermindert ſich indeſſen taͤgli ee 
Bukareſt und Jaſſy werden Anielten getroffen, Fiete 
auf die baldige uebergabe dieſer Provinzen au die 
hinzudeuten ſcheinen, (B. Z. 8 
Dresden, vom 12. Juni. ich als Sid 
Der General b. Wazdorf wird unverzäglich © sn. 
fifcher Gefandte in das Hauptquartier des Kaiſers Na⸗ 
e 1 95 eic . e in Bewegung 
die türkiſche Armee 
0 nicht eher ven Schi⸗ 
die bereits Conſtan⸗ 
fen fen 1 7 5 
Innern Bulgariens angelangten Corps ba 
: e in bis Siiſtowa 


beſetzt. 3 

TUR Aga Efendi, aus Morea gebürtig, wurde 
vom Großberrn zum Geſandten nach Moren ernannt, um 
über die Unruhen allda, ihre Urſache und die Mittel 
fie zu ſtilen, Sr. H. zu berichten. Er nimmt alle Des 
utirten aus Rotes mit ſich, die nach Kenſtantinopel die 
Beſchwerden ihrer e ee gebracht hatten. (B. 3.) 

a Wien, Lom 18. Juni. 


Das Haurtauartier unferer Armee iſt, nebſt zwei Gre⸗ 


ter Bataillonen, am zıten von Lemberg nach Zolkiew 
40ers, wobln fich auch der Fürſt von Schworien® 
berg bezeden wird. Die Infanterſeregimenter Großher⸗ 
ig Wuͤnburg, Ludwig Lichtenstein und Kaiſer, und das 
Huſarenregiment Kaifer, find auch weiter vorwaͤrts ge⸗ 


ganzen : N 

r Frankreich iſt noch ein hefonderer Vertrag wegen 
eng a gegenſeitigen Deſerteurs geſchloſſen und 
den dieffeitigen Unterthanen daher ſtreuge verboten wor⸗ 
den, Augreißer von den ramdſiſchen und alltirten Tru 
pen zu beginfigen, oder, Pferde und Armaturftice de. 
von dergleichen Leute zu kau en. Jeder, der dagegen ei? 
nen Deſerteur anhält, erhält für den Mann zu Fuß ? 
Gulden 35 Kreuzer, für einen Mann zu Pferde 19 Gul⸗ 
den 10 3 1 5 * 10 son 6. Yun 

* er „ „ N 

In feiner Rede dei Eröffnung der Tagſatzung ſagte der 
Landamman Burchardt: „Der Kaiſerliche Erbprinz, der 
König von Rom, wird feiter Zeit die Gunſt ſeines erha⸗ 
denen Vaters, welcher in der Geſchichte als Monarch alle 
feine Vorgänger durch Selbſtgründung feines großen 
Reichs übertrifft, für eine feinem Reiche ſeit den alteſten 
Zeiten even ergebene Nation beibehalten, und lich erin; 
nern, daß berfelben aden te Verfaſſung, ihre 
ANuhe und Friede, das ſelbſtelsene Werk ſeines erlauchten 


Die ge⸗ 


port Militair Effe 


aters geweſen. Dieſer gebenedelte Koͤnſg von Rom ses 
höre unſerm beiten, hoͤchſten Freund, unferm wahren 
Beſchutzer an! Auch it er noch überdies ein Abſtammling 
des erlauchten oͤſterreichiſchen Kaiſergauſes, deſſen erbver⸗ 
einister Gewogenheit die Schweiz ſich fo viele Jahrhun⸗ 
derte durch zu rühmen hatte. Gebenedeit ſey alfe von uns 
dieſer große König! gebenedeit von ber ganzen echweizerl⸗ 
ſchen Nation als ihr erblich verbuͤndeter Vernſittler.““ 

In den Reden der Geſandten zeichnete man jene bes 
Boiſchafters von Schwyt der Landamman Al. Nediug) 
aus, ber den für kleine Staaten troͤſtlichen Satz eutwwi⸗ 
ckeite, daß nicht ſowohl Reichthum und Macht, als poli« 
tiſche Tugend, das Glück derſelben beſtimme. Den 
Schweizern, demerkt er, ſey es eigen geweſen, ſelbſt durch 
Unfaͤlle ihren Ruhm zu gründen und zu beſeſtigen; inden 
die Niederlage bei St. Jacob ihnen die hohe Achtung 
ihrer Gegner erwarb, und die Grundlage zu ders erſten 
Verbindung mit der Krone Frankreich und zu allen nach⸗ 
herigen Verbindungen mit ihr legte, welche bis auf die 
neueſten Zeiten die Eriſten der Schwei ficherten, und eu 
der Vermittlungsakte als dem jetzigen Palladium ihrer 
51 5 hinleiteten, an die, ſo wie an die Neutralität, 
ich feſtzuhalten, er ermahnte. (In jener Schlacht, deren, 
wegen der Nachbarſchaft von Baſel, mehrere Geſaudten 
erwahnten, zogen im Jahre 14 etwa 1500 Schweiler 
dem Dauphin, nachmals Ludwig I., entgegen, und were 
foren zwar fait alle das Leben, brachten aber den 40000 
Mann ftarken Frantoſen ungemeinen Verlust bei.) Der 
Geſandte vom Teſſin drückte die Hoffnung aus, es werde 
die ſeit neunzehn Monaten dauernde peinliche Lage feines 
Kantons durch die wohlwollenden Geſſunungen des hohen 
Vermittlers in Kurzem gemildert werden. B. Z.) 

. Vom Main, vom 17. Juni. 

Die Getreidepreiſe ſinken auch in Franken merklich. 
Duich Baden paſſiren täglich Getreidewagen nach Frank⸗ 
reich, Man rechnet, daß ſeit 3 Monaten ſchon über z 
4h Säcke mit Korn ducchpaſſixt find: 2 
Von Carlsruhe ging in voriger Woche ein ſtarker Transz⸗ 
f ten für die großbersogl, Truppen ab. 
Auch paſſiren durchs Badenſche noch immer Abtheilungen 

franzd ant Regimenter. ? \ 
rankfürt trafen am xıten dieſes zwei Bataillons 


. bench Infanterie, eine Kompagnie Mineurs und De⸗ 


ver a 1 ee. ein. 
u die neapolitaniſchez Truppen erging ber Befehl, i 
8 in rn 17 erwarten. l CE 
eit Anfang dies Monats iſt im Weſtphaͤllſchen wer 
gen der außer Caſſel geſchehenen Zahlung der Beſoldun⸗ 
gen und Civil⸗Peuſtonen, eine Veränderung vorsenom⸗ 
men worden, wodurch eine Zoͤgerung in der Zahlung ver⸗ 
anlaßt worden. Der General-Intendant des Schatzes 
fordert die Intereſſenten auf, ſich su melden, wenn noch 
weitere Zögerung vorſallen follte. (B. 3.) 
| Paris, dom 15. Juni: Win 
Briefe aus Seſilla vom zoßen Mal melden, daß am 
nisten d. M. das von dem Herzog von Dalmatien kam⸗ 
mendirte Armeekorps von neuem Cadir bombatdirt, Ind 
Granaten in das Fort Cabazuela geworfen hat, Die um: 
lichen Brieſe melden, daß ein Theil eines fram. Korps 
eine ſtarke Recognoseirung gegen Tarife unterfe nen 


habe. 8 ja ; 

Se. Majestät hielt su Pferde ihren Einzug in che 
Da ihr Wagen in einem Sandweg nur langfam fuhr, 
ſtiegen fie I Pferde und legten auf dick Weile die letzte 
Station ſchnel zurück. Alle Einwohner waren ihnen ent ⸗ 


2 


genen getogen, um den Monarchen iu e 0 

Sich der Welt halt. Am zten befahen Sie zu Pferde, 
in Begleitung des Fuͤrſten von Wagram, des Großkall; 
meiſters, des Gouverneurs von Thorn, mehrerer Gene⸗ 
rale vom Ingenieurkorps und Ihrer Adjudanten die Fe⸗ 
ſtungswerke, die beträchtlich und im beſten Zufeude find 
aufs gengueſte. Die Armee iſt prächtig. Beſonders zwei 
Regimenter Karabiniers Küraſſters, die einen Theil des 
Armeekorps unter den Befehlen des Marſchalls, Herzogs 
von Elchingen, ausmachen, machen ſich bemerkbar. Das 
ernie Chaſſerrtegiment der Garde ic am zten in Thorn 
eingetroffen; der Hertog von Danzig führte dafielbe an. 
Die ſes Korps erregte jedermanns Bewunderung. Es de⸗ 
filirte vor den Fenſtern Sr. Maß, des Kaiſers vorbei, 
welſher den Offizteren ſeine Zufriedenheit bezeugte. 


Fe Nai, genießt ſteis der beſten Geſundheit. Er 
chin gilt allem, was er bei feiner Armee ſah und mit 
de Fand der Magazine, die bafelbft zufammengebracht 
Hd, außerſt zufrieden. 


„Ants Abende ind Se Mai. nach Danzig abgereist. 
Alleutdmbden wurde der Kaifer mit dem Lebhafte fen En⸗ 
thuſiasmus empfeugen. (B. 3.) 


a ware, vom 19. Jun.. 
Die Preußiſche Goelette le Benjamin iſt am yogen 
Juni mit 302 Ballen Organſin Seide von Hapte nach 
London abgeſegelt. (H. 5.) 


5 Lendon, vom ta. Juni. RT 
Das neue Cabinet beficht jetzt ab folgenden perſo⸗ 


nen: f 
en Liverpool, erſtee Lord der Schatzkammer; 
des 


4 


das 


ord Bathurſt. Staats Sekretait für das Departement 


es Kriegs und der Colonſen. : 2 

Lord Caſtlereagh, Staats⸗Sekretair für die auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten; f 3 9 

Lord Sidmeuth, Staats Sektetalr des Innern; 

Graf ven Bucklughamſ hire, Prälident des Board of 
CTontrelz L £ u 1 

Herr Banfittart, Kanıler der Schatzkammer; 

Lord Eldon, Lord Kanzler; Sc 

Kurd Melvile, erſter Lord der Admiralität; 

Be von Westmoreland, geheimer Siegelbewahrer; 

Lord Mulgrave, Oberfeldzeugmeiſter; N 

Ford Harrowbß, Prälident des Conſeil; 

Lord Samden wird Sitz im Cadinett haben; 

en, Wellesley Pole geht ap und wird durch Herrn 

Arbuthnot . 8 

u Peele 
in 


der Adminiſtration 
des Sen Perceval war; man kaun daher verſichert ſeyn, 
daß die Cabigete-Ordres nicht werden zurückgenommen 


ſind nur 

leeren Fahrzeuge abgebrannt. 2 

Am g ten d eine wohl gekleidete Frau, die 
einen Strick um den Hals hatte, auf dem Markte zu 
S8 “a 


Shi r die ö 
Ae a su Menge Menfchen war 
die Fran, daß dies 


wäre, und der M. 
30 Fl. Sterl, wiede gyimß würde, (9, 3, 


oder zwei Perſonen 


in Sablung als zum Einzieden an 


In ber Friedrich Nicolalſched Buchhanblantz In Siet 
tin iR zu baben: f 


Vollſtaͤndiger und gründlicher 
Garten unterricht 
ober 


An weiſung 
fuͤr den = 


Obſt⸗, Küchen: und Blumengarten. 
Mit drey Anhängen vom Aufbewehren und Erbalten der 
Fruͤchte und Sewuͤchſe von Obſtweln und Obſteſſig und 
mit einem Monatsgaͤrtner verſehen, von Earl Friedrich 
Schmidt. Slebente, gang neu bearteitete Auflage, 8. 

Leipzig, bey Geh. Fleiſcher d. Juͤngten. agır, s 

i 15 1 Thlr.) 

Dieſer volltandige Gartenunterricht entbaͤlt 
eine deutliche und leichte Anwelſung zu allen Sehen 
des Sartenbaues uͤberbenpt, If eig Indegriff des Besten 
und Bewäbrteſter, was über Diefen Gegerſtand bekannt 
iſt, und verdient deshalb allgemein empfohlen zu werden. 
Er lebet zu lich die Freunde des Gartenbaves, wie fie 
dauerbafte Hecken anlegen, ibre Erdorten und 1 cen No- 
den kennen lernen und die Febler deſſe gen oed ſſern; 
wie fie Dünger erhalten, zubeleiten und mi: Vortze ! ans 
wenden, das Land dehandeln und bauen, des Unkraut 
vertilzen und gutes Gemüſe ſo wohl, eis zute une trage 
bare Bäume erjieien und oke letztern auf berſch edene Art 
veredeln ſellen. Even fo atest e auch verlfiändisen im 
terricht über die auſſern und innern Zeile der Pflanzen, 
ihre Krankheiten und die hnen ſchäblichen Thiere, fü 


ber ſebr viele nicht minder wichtige Gegenftaͤnde aer. 5 


8 An zel ge. 22 
Am gten dieſes Mou ats fährt eine leere fisige Kurſche 
von Stargard nach Berlin Wer von deer Gelesene 
proßtiien will, kaun das Nähere in der Beitungt⸗Expt⸗ 
ditlon zu Stargard erfahren. 53 


Verbindungen. 
Unfere geſtern vollzogene edeliche Verbindung zelgen 
30 au e Br 3 1 | 
er niche, ergebenſt an. ettin den 24. 
1813, + Be F. G. Schreiber N 
Friederika Schreib 
geborne Schul 


Die deut erfolgte glückliche Verbindung machen wir 
unfern Verwandten und Fleunded, unter Berbistung des 
Glückwuyſcheg, ganz ergerenſt dekauzt. Neugrapt den 
fen Juli 1812. 0 


n Nest * Feuesſen. 
geborne Dorn. 
i 2 a t e : 
e 
Coupons der Staats⸗Obligatiens 


wie gewöduſich ſowoh 
J. C, Rolin, in tin. 


-  Kotteriesinzeige 
Ganze, halde und viertel Looſe zur 11ten Beinen Selb- 
Kotterie, find jeder Zeit, für Hieſige und Auswärtige 
dis zum Jlebungstage in meinem Eomtoir, Holimarkt⸗ 
ſttaßen⸗Ecke No. 33, zn haden. 
N D. irſch in Stargard, 
Königl. Lotterie⸗Einnebmer. 


To des fa ll. 

Unſer guter Vater, der Ober⸗Incpector Schoͤnfeldt, 
entfchlummerte gestern Abend um balb 10 Uhr, 
ballen Lebensjohr, an den Folgen eines Magenkrampfes, 
fanft und ranig, nachdem er nur einen Tag bettlästig 
war. Wir machen dies feinen und unfern grebrten Freun⸗ 
den und Bekannten int betrübtien Herzen befauntz und 
verbieten jede Bepletdsdezeugung, bie unſern gepechten 
Schmerz nur ernsaern würde. Stettin den 2. Jul 1512. 

; Henriette und Renate Schörteldt. 


Publi kan dum. 
Die Feſtungswerke von Danzig ſollen, auf Veranloſſung 
des Kalſerl. Frauzöſiſchen Gouvernements, in ſehr kürzer 
Friſt anſeholich vergräffere werder, wozu bie etzt noch 
2000 Hinbarbeiter fehlen. An Tagelodn iſt dieſen Hands 

arbeitern guss eſetzt: : 5 
1) für einen Etbalbe ter auffer ae — — 13 Düttchen, 

. m 


m 


8 Waſſer 11 üttchen, 
3) „ Rafenleger,und Manier 15 Tüttch n, 
4) „ dlejenkgen welche bey den Pumpen, 


Rammen angeſtellt find . - 17 Dütichen, 
und es wird nicht allen dieſes Taselohn jeden Sonn, 
abend prompt ausaeianit, ſondern es werden auch mans 
che Arbeiten in Verdana vortommeß, wobey ein fleißiger 
Acheter. das doppelte Tagelchn erwerben kann Dem 
arbeiteluniaen Pobliio wird dieſe gute Gelegenbeit zu 
einem annebmlichen Merbienft bicdusch dekounk gemacht 
und die Benutzung deſſelden anempfodlen. Zu leſch wer⸗ 
den fömtliche Unt behörden in der bieſlaen Provinz ans 

ewiefen, die Etoſ ſſen davon in Kenntniß zn ſetzen und 
ch zu bemühen, fie von ben fü: fie damit verbundenen 
Vorcbeilen dorch Entfernung aller unn ötbigen Beſorg⸗ 
niſſe zu überzeugen. Rebrigens werden Die Arbeiter von 
den Offteler! engeßelle, welche die Fortificatiosen dirk; 
iren und mäſſen ſich daher bey dirfen melden. Stargard 
In ıflen Juli 1873. - 
Königl. Proud. Reslerung von Pommern. 


— — 


Oeffentliche Vvorladungen. 

Nach erfolgter Inſolrenl⸗Erklärung des Penfionarkt 
Carl Andreas Samuel Aſcher zu Neuendorf ſind durch 
die unterm beullgem hieſeloſt erlaffenen Proclamata deſſen 
geſammte Creditetes ad Aiquidandum et deducendum jura 
auf den ꝛcten Juni, agſten Julti und zuſten Auguß dies 
fes Jabres blef dt bor beſchleden, unter der Verwarnung, 
daß ſie ſonſt durch den am azſten Septbr. d. J in er⸗ 
laſſenden Präcluſio⸗Abſchied gänzlich von dieſem Eon, 
eurfe werden abaewieſen werden, und haben deſſen Glaͤu⸗ 
biger auch das zu befolgen, was ihnen in gedachten Pros 
clama wegen Beßzellung eines gemeinſchaftlichen Anwal⸗ 
des nach Vorschrift der Hofgtrichts Ordnung aufgegeben 
iR, Daum Orelismald am asften April 1312. 

Er -  Zönial, Hofgericht bleſelb g, 


in ſeinem 


Dutch die unterm heutigen Date dleſelbk erlaſſenen 
Peoclamata, find ſamtliche Crediteres des ſich iaſolvenk 
erklärten Penſſonarll Kaſch zu Elmenborſt und Bockha⸗ 
gen auf den zoten Junlſ, a ſten Julli oder ziſten Auguſt 
d. J. ad liquidandum et deducendum jura, bleſelbſt vor⸗ 
beſchleden, im wldrigen fie durch den am azſten Septbt. 
d. J. zu erlaſſenden Präcluſip⸗Abſchled vom Conentſa 
gänzlich werden abgersiefen werden. Auch baben fie ſich 
in primo termino liqduidationis über ben anzuſtellenden 
gemeiuſchaftlichen Auwald und Curator zu vereinbaren, 
oder ſodann zu gemärtigen, daß des falls das weitere en 
oficio yon bieraus werde verfügt werden. Selſswald 
den 2. May 1812. Köntzt. Hofgericht dieſelbt: 


Auf dle erfelgte Inſoloenzerklarung des Benfionarkt. 
Carl Friedrich Rebwold zu Catrin find deſſen ſamtlecde 
Ereditores auf den zoſten Junit, aßſien Julli oder ayſten 
Auguſt d. J. zur Angabe ihrer Forderungen und Aus⸗ 
führung ihres Vorzugsrechts eo ſub præjudicio hieſelbſt 
vorbeſchiedtn, daß fie ſonſt durch die am roten Sertem⸗ 
der dieſes Jabres zu erlaſſende Praͤcluſto⸗Erkenntniß gaͤm⸗ 
lich vom Eoncurſe werden abgewieſen werden, wodey id⸗ 
nen zuglelch aufgegeben iſt, in primo termino liquidatio · 
nis ſich ſowohl über die Perſon eines gemelnſchaftlichen 
Anwaldes, als auch über die ſonſt wegen Führung der 
Wirtbſchaft zu nehmenden Maastegeln zu vereinbaren 
und zu erklaren. Datum Greifswald den 9. Map 1813. 

Fr Könlat. Hofgerlcht hleſelbſt. 


Zu verpachten. 

Es ſoll im Wolfshorſtſchen Bruchrevier, ein auf dem 
Mittelwerder iwiſchen der alten und nenen Kramee die 
an den erflen. Seel beiegenes Terralu Elobrn . 
109 Morgen Masdeb., worauf elrea 13 Morgen mit ar- 
ken elfen und bad übrige mit Werffiirauch und jungen 
Elſen beſtanden, gegen das Holz und drey Freyjahre und 
drey Pachtjahre, zur Ausradung an den Meifbietenden 
Aderlaſſen werden, wozu ein Termin auf den gien Jyliz 
d. J, Vormittag 7 Uhr, auf dem Rath hauſe angeſetzt 
wird, und Pachtlußige eingeladen werden. Steteſn den 
aafen Junii ısxa, Die DrissnomieDepntation, 


Warn unge, Anzeige. ö 

Zwed biefiee Fobrkuechie find, wegen ſchnellen Jab 

rung am Bollwerk und dadurch erſeigten leichten Bis 

schädigung eines Menschen, jeder zu natdulaer — 
ae 


Rrafe und Tragung der Kohlen verurtbeile; M ug 
Warnung diedurch befannt gemacht mid. Sterne 
zoßen unit 1812. Lönſgl. Poll ⸗ Dire 
e Stolle. 
ak e hungen r 
Oer wegen lebensgeſch rllcher Thätlichkelten und Des 
dungen, und weten Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit 


in haftirte, unten näher deſchetebene veradſchiedete Brenas 
dier Friebrich Kutzckd, IR in der verwichenen Macht dureh 
ernalsfame Sebrechung des Hefängn ſſes, entwiſcht; wes⸗ 
alb wir ſämtliche keſp. Eli ned Milltalrbehörben 
dienſtergebentt erinchen, Denieiben, falls er Beh bun 


laßt, arretlren und gegen Erfkettung der Koften, bleber 
— en zu laſſen. Endes den ep Junti 1812. 
5 Königl. Preuß. Stadtaeplcht. 

(Signalement.) Der Friedrich Kutzery la 9 Zoll 
groB, 30 Jahr alt und ſtarken gefunden Aceh eng. Hey 
feiner Entweichung trug er Stiefeln, grau geſttelſte Ho, 
fen, weißen Halstuch, blauen Uebert ck und zunden Huth. 
Er hat braune abgeſchnittene Haare, und ein fahberes Auge, 


Bekanntmachungen. 2 


Da von der Woſſermüble zu Clarsd gen auf den Grand 
der in unſerer Rratkratar vordapdesen und von dem 
e a einzartsbenden Nochrichten das Anpes 
kbeckenuch angelegt weiden oll; fo dabea delete gen, 
welche ein Jntezeſſe dabeg zu daden vermelnen und lören 

ororrungen, die mit der Jas oſſation werbaubene Vot⸗ 
dugstechte zu verschaffen gedenkt a, nch bturen dre Monas 
then vom en Mud d. J. ang ech get, bey Dei anter⸗ 
telchneten Geiſchis alter u weloin, ine etwenigen Ans 
ſotäche auingeden und die Elntragun Ihrer Mette nach 
dem Alter and Vortage iu geitdi:tgen. Diejenigen, 
weiche ſich in diem Zelitaum ulct melt en, kargen ſdre 
vetmeixtlichen Nealrechte geen den dritten IM Hrpo⸗ 
tdetkenhuche eingetragenen B.figer nicht mehr ausüben 
und ſleder in jedem Falle mit töten. Forderoggen den 
eingetragen Poss nach. Den Serbitats berechtigten 
bleiben zwar ibre Rechte vorbehalten, fie fürnen ſolche 
ader auch, nachdem fle-gebär'g anerkanat ober eri e 
1 gedörtgen Orts eintragen tafen. La des den 
24, Apell 1812. . 7 

28 ? Das 3 Claus hagen. 
ge ' s Rise. 


Da das Hyvotheckenduch der zu Witzmitz b. beſegeven 
Windmühle auf den Grund der darüber in der Gerichts, 
Megiſtratur vorhandenen, und der von dem Befftzer ders 
felben einzuzlehenden Nachrichten regulict werden ſoll; fo 
wird ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu baben ver⸗ 
meint, und feiner Forderung die mit Ingroſſation vers 
bundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenkt, biedurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monatben, oder ſpäteſtens ſu 
Termine den zten September c. a. Vormittags 9 Uhe, 
in der E; 4. 4 in Witzmitz b. zu melden, feine etwa, 
Abra pr — — 75 anzugeben, und wird biebey noch 
rü emerkt: 

pe dab diejenigen, welche fi binnen der bekinmten 
Felt melden, nach dem Alter und Vorzuge (pres 
Reoltechtes werden elngetratzen werden, 


ar egen den dritten im Hypotheckenzuch eln⸗ 
er ee nicht mehr ausüben koͤngen, 
3) In jedem Falle mit idten Forderungen den elugetra⸗ 
e genen Poſten nachſtehen müſſen, daß aber 
m Ven, welche eine bloße Grundgerechtigkelt haben, 
Abre Rechte nach Vorschrift des Allgemeinen Lands 
2. Beh Thl. x. Tit. 22. F. 16. und 17, und nech 
S8. 58. des Anbangs zum Allgemeinen Lanbrechte 
war vorbehalten bleiben, daß es Ihnen aber auch 
ſcey gebet, or Recht, nachdem es gehörig auerfaunt 
ober erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 


ee e ee vu Wing e. 


- we nigen, welche fich nicht melden, idr vermeintet 


Zolzverk-auf. 8 
Die auf der Ablage Mönen-Drt am Dammſchen See 
Befndlichen 4832 Jaden bücher Breunbolz follen, auf Be⸗ 
febt Einer Könkaſ. Preuß. Hochpreßl. Regierung don 
Bemmern, von dem Unzerlelchneten meiſtbie end verkauft 
werden, wos detſelde einen Lieftationstermin om Dans 
nerſtage den glen Julii a c. auf ber Ablage Pianen, Ort 
in der Dientwobnung des Holſag ter Dennert früh Im 
9 Uhr angeſetzt dat und Koufluſſige biemft elnſ det Die 
Bedingurgen werden im Termin bef n. g. macht werden, 
und bemerke ich nur noch, daß der Faden u > Fot hoch, 
61 Faß breit geſezt und die Klode 24 Fuß long ſec. 
Hobenkrug den arſten Juni sr 
Det Dberförfter Seiler, 
At den ae rs eigen. 

Es ſell auf dem Vorwerke Sabömitz, auf der Juſe 
Uſedom belegen, Das geſammte Dieb ed 2 
Pferden, Ochſen, Kühen, Schwelgen, und Schaafen, more 
unter ſeties Schlachteied befindlich "Ik, nebß dem fämts 
lichen Wilthſchaftsgeratde und Mobilien aller Art, in 
Teimino den zzten Juli d. J. Vormittags, gegen gleich 
daere Betahlung, öffentlich an e. Meiſſbſetenden ver⸗ 
kauft werden; moru ſich Kauflufige eirfiaden koͤngen. 
Pudagla den z7ſten Juni 1812. 

N N Könial Preuß. Juſtijamt. 


auf der Inſel Uſe⸗ 
das geſammte Vieh, In⸗ 


Es ſoll auf dem Vorwerk Crummin, 
dem, obnmeit Wolgast belegen, 
ventarjum an Pferden, Och ten, Kühen, Schweinen und 
Schgeſen, worunter gutes fettes Schlachtvieb iR, in 
Termine den erſten Julfi d J, desgleichen das ſaͤmt⸗ 
Uche Ackkre und Wirtöſchaftegersthe nebſt Mobilien und 
Hausgetatd, in Termino den 22ften Julli c. Vormit⸗ 
tage, gegen beare Bezahlung öffentlich am den Melß die⸗ 
tenden verkauft werden. Das Vieh kann vorhero taͤg⸗ 
lach daſelbſt beſehen werden. Swinemünde den aßſten 
Junii 1812. „ Koönigl Preuß. Juſtizamt. 


—— Pferdediebſtahl. 5 

Ein dunkler Fuchswalloch, 5 Jahr alt, + Fuß 1 Zell 
boch, gezeichner mit elcem tern, auf der rechten Keule 
mit elgem ſchwanen Fleck, euf der linken Keule einge⸗ 
brannt EP., if mie in der Nacht vom 23. bis 24 en 
Juni von der Weide allhier geſtodien. Es wied jeder, 
mann, der ſolchen antrift, gebeten, ihn anzuhalten, und 
mulr gegen eine Belohnung zurückzubringen. Bolchen 
Amts Clempenow den asſten Junſi 1872. 

Prieß, Amtmanu. 


P a in ug 

m roten Jalil d. J. Nachmittag um 2 Uhr, werde 
auf bem 45 01 ien e dleſelb ß verfchledere 
a Beſchlag aerommene Sachen, als: eine Stoguhr 
in mabagınt Gebauſe, 2 Gpiesel in Mahagoni Rahme 

Mahageni⸗Commoden, e Sepha 's, Kobrfühle, ein 
vaterſtubl, einiges kupfernes Küche ge 

. und vorzüglich dne Kupferſiiche in 
klin 


Am Fünſftigen Dienſtag als den „ten Ynliad and Im 
ſol ende Tegen, Nachmittegs um 2 Übe, wet en in dem 
am Roßmarkt d N 604 belegenen Hase, und ar in 
einem Sazl dafelbf, eine Treppe doch, nechnenende Gars 
chen, gegen dagte Bezaplung iv Courant, verkauft werden, 
als: eine goldene Repetlernde, eine fiverne Uh, ver⸗ 
schiedene Stutzabren, wovon einige 3 Tage geben, andere 
aber nur 24 Stunden, Trimeaax, große und Feine Sple⸗ 
gel, Glaskronen, Kupferfliche, Sopdas, Stühle, Serre 
katis, Commoden, Spinde, Tirhe, Kleſd nasa ücke, Ber, 


ten und verſchledenes Heusherälh, zwey Schlien und 


eine Drehrolle. Stettin den 30. Jv si 1872 
Iüserbod, Jud Commiſſarlug. 


Dieufſog den zien Julſſc. Machmirtous 2 Uh, led 
im Hauſe No. 288 In der Kudßßtraße Aue, on arbalten, 
über ein Garnitur filberne Leuchter, „ ſtebend in 13 Leuch, 
ter und zwey Branchen, ein» Stotzubr und 0 fg n per 
züglich ſchoͤnen mit Silber deſchlagenen ſchon getauchten 
meerſchaumnen Pfeifenköpſen. Stettin den 3. Julti 2312. 

Auction von gute Mallagacr Nofinen, am zten Jolli, 
Nachmittags um a Uör, ben — 3. -C. Sr l 

Dienstag den ten Julll, Nachmittags um 2 ubr, FR 
eine Parthey pränarirgen Zicorien, von der beſten Pots, 
dammer Sorte, an den Meiftbierenden um billige Preife 
derkauft werden. Llebbader belieben ſich auf den alten 
Mackhof einzufinden — 

Mittwoch den zten Julil, Nachmittags a Ubr, Auction 
aber eine Partbey fehr guten Berger Hering Im Speicher 
. ———. —— 

Mein Brandtweinslager, belebend in metrere Sorten 
feine Ligneufe, Aquavite und Flaubrandtwein, imglels 
ben ein? kleine Quantitat Cichorlen, Hanf und circa 
a Cr. Pomeramen, und 2 Str.  Eitrorenfchalen, weoft 
noch andere zum Diſt tren brauchbare Specerelen, bin 
ich willens, in meinem Kaufe in der Königsftroge No. 181 
am zarten Julil, Nachmittag um 2 Uhr, öffentlich ber 
Action, gegen baare Ja, lung in 25. su verkaufen; wozu 
ich Kauflufttae biemit eislade, unt bemerke, daß die Agua, 
vite in beliebige Quantitäten, von Oxbeft bis 4 Ar er, 


erkauf geſtells werden sollen. Stettin den aoflen 
en 0 Michael Schrader 2 
"Dienhaa den zt en Juli, Nachmittags um a Uhr, 
ſollen 28 Collis weiße Seife, Für Rechnung deſſen dem 
es angebt, im Heuſe No. 143 in der Schuhßraße öffent: 
lich an den Meiſtbietenden verkauft neidey. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Vorzüglich starkes, geſundes, trockenes, dreifuͤßiges 
buͤchenes Klobenhelz a Fahden 9 Nthlr.; desgleichen 
biekenes a 7 Rthlr. 1 Gr.; eichenes a 6 Athir, 14 Gr.; 
elſenes a 6 Nihlr. 14 Gr. und fichtenes a § Rthlr. 
16 Gr. Münze zu 42 Gr. ſteht in der Unterwiek 
Nr. 14. zum Verkauf Das Holz kann, gegen, bei 
mir zu erhaltende Verabfolgeſcheine, ſe wie auch dei 
dem Schiffszimmermann Prutz, t unter der 


* 


vorgedachten Nuß 7 Bezahlun 
orgedachten Nummer, gegen gleich baare Beza ung 
in Empfang genommen en 
Friedrich Nebenhäufer, 
5 kleine Papenſtraße Nr. 317. 
Best deri deſf7 Napſenblaſe bey SIE: 
Schreiber & Comp.) Rranımarls No. 2053. 


Weizen und voriieticher Mügerſcher, Hafer, 
. eee & Comp. 
ia Stettin. 


Hanf und einl. Eifen ju billigen Preiſen, bey 
- Fried 


Mai, 
den 


r. Krafft. 


Meinen, Roggen, Malz und Kocherdſen, bey 
Weber und Meuel, 


Sehr gutes und antes 2ſüͤßlg fechten Klobenbolt, 
. bey Sr. Conr. Schröder, 
BR = Heumerkt No. 28. i 
Bere Fendeting in ganzen Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden, dey Phil Regen, Stettin, 
Langenbrücke No. 82. 


0 habe noch eine kleine Partbey ante Sranmeine und 
Midas verrät la, weiche ich, um Damit aufzuräumem en 
den neee, als: die Franzweſne zu la 16, 
23 Ribir. ub die Medoe ju 20 Rtbir. pr. Anker in 23. 
yokouf:n wit, Imgleichen sfferire ich meine vorraͤchigen 
ange N oe 25, Jun Bröge um öligen Ber 
RR „Ii 12. 
Stetiln den 29 Aide Scr 

... ̃⁵ —— — 

Schleſiſche Leinen von werfhiedener Sir iſt forsmähs 


tend d "haben, bey „ufa 
illiag zu haben, Holibeuwerk No. 1175. 


Wegen und rotben Ehampagnez bon vorzüglicher Güte 


zu dinigen Preifen, bey reider & Comp. 
e No. 1053 am Krautmai ft. 


—̃ͥ V— 
Du „in de Champagne rouge et blanc d'une qualit& 

excellente a vendre chez Schreiber & Comp., 

Krautmarkt Ne, 1063. 


1 ˙—̃— —y— — ebenen 

Reine boumwollen Herren + und Damenſtrümpfe, 
Dutzend auch Na find wieder im Kunft⸗ und 
Induſtrie Magalin zu baben. 5 e 


T...... —— ———— — 
Auf meinem Holidefe in der Unterwleck Ne az I 
ſchleres Schneider und Lagerſtreb, Scbock⸗ und Mandel⸗ 
weiſe zu billigen Preiſen zu haben, und konnen ſich Liebs 
bader entweder dey mir in meinem Haufe 1% der gr. Wolle 
weberſtraße No. 562, oder bey dem Hohwarter Bundrock 
auf gedachtem Hofe melden, Dan Fr. Couriol. 


u verkaufen oder auch zu vermiethen 
Zum frey willigen Verkauf, und allenfalls 1 Vermle⸗ 
thana im Ganzen, des allpier in der großen Do-mfrche 
anf der Morienſtiftsfrepdeit No 79% belegen en 
mebfi Rubehör, bade ich, im Auftrag des Eigenen 
einen Lie tatienstermin ouf den zofen Julſſ d. J. Vor⸗ 
mittase um 10 Uhr, in meiner Debauſung, 9 ßen Debm⸗ 
Arafe No, 794, anberaumt, zu welchem ich dle Kauf: 
oder Mietbsioſt zen einlade. Es eignet dich das in Rede 
ſebende Haus, beſonders zu einem Gaſthofe, da es um 
den dem Pofhanfe belegen i, und ſede gute Stallungen 
mit nicht bedeutenden Koſten im Hintergedande einge⸗ 
richtet werden könnten. Die Bedingungen des Werfaufß, 
und allenfalls der Vermletbung, find ben mir, und bep 
dem Realerungsſecretar Bindemann in Storgard einzu⸗ 
5 no u. 8 — 3 detſelben an Aut, 
Wäriigs ber in den 3 Juli 1812. 
Der Fuß, Tommiſſ. Rasd Remy, 


„ „„, In vernffechen in Stettin. E 
Es ſoll bas Haus unter No. 1182 (b) an der hollan⸗ 

biihen Windmüͤdle zu Michaells a. c. entweder ganz oder 

ebeilweiſe vermletdet werden. Es find darin 6 Stuben 


und 2 Wohnkeller. Nähere Nachricht daräder ſſt bey 
N Bauer in der Hackenſtraße No. 970 zu 
erhalten. 


— ——— äꝗ4— — nn 
In der kleinen Dohmſtraße No. 784 if ble untere 
Etage, worin vier Stuben, eine Küche, Spelſekammer 
geoſt Keller und Holigelaß befindlich, zum zflen Oetober 
0. J. und = man ru che pie e 
„ bemletben. e Bedingungen erfahrt man in der 
ie ee deym Elzentbaͤmer. 
In dem in der großen Dohmſteaße unter Ne. 666 ber 
05 Hauſe iR ein großer gewölbter Keller ſogleich zu 


wer en, und das Mäbere in No. 45 am Heumattkt, 
A eppen hoch, zu erfragen. Stettin den zrſſen Zu: 
T- 5 5 


— ß ꝑ ꝑſ— — —ñ— 
Im Hanfe, Frauenſtraße No, 924, if die Unter-Etage, 
beſtehend in 3 Stuben nebſt Cabinet, beller Küche und 
Speiſekammer, Speiſekeller, Holtkeller, Dachkammer und 
gemeinſchaftlichen Trockenbo den, fo wie auch er zweite 
tock in 4 Stuben retſt Cabinet, beller Kühe und 
peiſekammer, . großer Bodenkammer, Holi⸗ 
remiſe und gemelnſckaftlichen Trockenboden beſt det, zu 
vermietden, auf Michaeli d. J. zu bestehen u die Bes 
dingungen zu erfahren, bey J. F. weber, 
3 große Laſtadle No. 280. 
In melnem Haufe, Frauenstraße No. 904, If zu Mir 
chaell d. J. dle zie Etage, befehend in 3 Stuben, Kam, 
mern, Küche, Keller und Holigele iu vermletben. 
Stettin den zten Julll 1812 Gottfieed Grawitz. 


Im Haufe No. 896 iR die weite Stage, worin fünf 
Stuben, Kammern, Küce, Keller und Hltemiſe zum 
Aten October, und eine Stube, mit oder ahne Meubel, 
parterre ſogleſch zu vermteth en. Spielert. 


In der Subrkraße No. 642 iſt die zweite und dritte 
Etage, beſtehend in 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller 
und Holzgelaß sa Michaelt zu vermiethen, und befiabet 
fich in eben gebachtem Haufe ein ſehr ſchoͤnes Forteplago, 
welches verkauft werden ſoll. i 


Zum ıften Detober if in meinem Haufe, kleine Dohm⸗ 
ſtraße No. 683, die zweite Stage, vefiehend in 1 Saal, 
7 Stuben, a Kammern, Spelſekzmmer, Küche, Keller, 

und Pferdeſtall zu vermietben. Stettin den 
18. Iunli 1812. Schumacher 


, große Eafadie No. 198, IR die zweite Gras 

120 8 in 3 Stuben, beller Küche, Speiſekammer 
nde Kligelaß, anderweitig zu vermietb en und kann auf 

Richtet d. J. betegen werden. 


‚Haufe om Pladrien wird zu Michaeli dies 


In eſpem 

f ee Etage, beſtebend in 4 Studen, 1 En⸗ 
kee, a Kammern, Küche und Speiſekam mer, desgleichen 
Bodenraum und Holigelaß, zum vermiethen ledig; das 
Näbere hierüber zeigt die hieſige Zeitungs⸗Expedition 
sefallisſt nach. Stettin den 29. Zunli 1812. 


Bekanntmachungen 
2 dem ſtarken Eonfums im hieſigen Or'e, würde 
eln ehätiger Mann in meinem ſo lange geweſenen Brau⸗ 


bauſe ſelnen binlanglichen Erwerb finden; (ch offerise 
ſolches nebſt Braugerätbfchofe zum billigen Verkauf. 
Chriſt. Modrow Witwe in Stettin, 
im Haufe No. 1064. 


Mein erwarteter Hanf und Heede ik angeke mmen, 
auch date ich noch Weitzen, Gerte, Fa e Hafel 
und Hopfen abzulaſſen. J. C. wilh Stoue. 


Es hat der Herr Friedr. Wild. Dieckhoff jun. allhle 
ſeln Ein Achtel Part in dem Bacgue Schiffe 30809 
nannt, Ein Hundert und Ein Commerz⸗Laſten groß, jene 
zu Stepnitz liegend, und gefahren don Schlffer George 
Friedrich Hoge von Cammin, an dle herren A. Pecke & 
Comp. allhier verkauft, und ſollen die Kaufgelber daſaͤr 
in dem dazu anberaumten Termine, den raten Juli baak 
beiable werden. Alle und jene Aufpuchsberechiigte wer 
den dahero dlerdurch aufgeſorbert, ich bis dahſn und 
ſpaͤteſtens bis zum 14ten Jull wegen 1 0 5 etwa habenden 

Forderungen an es bel Endesur terſchriebeß em zu mel⸗ 
den, indem nachhers welter keiner damit gehöre werden 
kann. Stettin den 30. Juni 1872. 


A F. Maſche, 
Königl. Schiffs und Stadt⸗Mäckler. 


Da ich mich 9251 fuͤhle, die Jusend im Zeichnen zu 
unterrichten, ſowohl in als auſſer dem Haufe; fs exſuche 
ich di⸗jenizen Aeltern ganz ersebenft, welche die Güle ha⸗ 
ben wellen, mich mit“ Ihrem Zutcauen zu besbren, ſich 
gefällig bey mir zu meiden; ich verpflichte mich, dle 
mir möglichſt billiaſten Forderungen zu mache, und das 
mir geſchenkte Vertraven zu rechtfertigen z 5 

5 Auguſt irtelduſen ta Stettin, 
i wohnvaft in der Schubßraße No, 149, 


r — 

Extra feln hol. Belin, fein und mittel Dof-, Medlan 
und ſein Schreiboapler, Magd. Kümmel, Annis, Fenchel, 
Fol Laury, Gosl. Bley und Glötte, Neublau, neue Cor 
rintzen und Roſinen, feine Wein; und Bierkorken, vor 
zü lich guten Aunkelrübevſyrop, offerlre zu ſehr billige 
Pieiſe. Carl Goldhagen, oben der Schuhſtraße. 


Da ich den Gaß hoff zum goldenen Stern, Brelteſtraße 
Ni. 391 käuflich an mich gebracht babe; fo empfeble ich 
mich auswärtigen Hertſchaften ganz ergeben, indem ich 
nicht nur dieſelben begnem loniren kann, ſondern auch 
bistänglichen Stallraum für mehr als 1 Pferde hade. 
Für reelle und billige Bedienung werde! 

Stettin den ꝛ zen Juni 1812. Tourbahn. 


Den Verkäufer einer ſehr guten wenlg gebrauchten 
2Scheffel Brandtwernablaſe neh ‚Buhebör, welfet die Zei⸗ 
tunes⸗Exgedlilon in Stettin bach : 


große 
tüchtigen Brandtweinbrenner, der fein Metier 


Einem 
p e See 
U eriege em e Marienfließ ſo⸗ 
gleſch ein antes unterkommen nachge wſeſen werden. 


Sorge tragen. 


